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ihrient fdujlich, ober auf dem Wege der Scdjenfung ermworben worden
jein, tm &inne der nachiolgenden Beftimmugen 3.

2. Da bdie Fraftionen einerjeitd inteqrievende Veftandtetle dexr
politifen Gemeinde und anbexjeit3 dffentliche Korporationen bilben,
jo fann ihr Vermdgen nur nad) oOffentlichem Redhte bermaltet und
ur nady offentlichem Recdhte davitber verfiigt werden.

Jede Fraftion ift in Gemdpheit dved fantonalen Gejehes ven
1849 iiber BVerwendung von Korporationdvermdgen verpflichtet, fitv
pert ungejdymdlerten Bejtand ihred Vermbdgend u jovger und darf
dagjelbe feinem odffentlichen Jwecte nidht entfrembden.

4. Behuje Ausitbung thred Auffichtd= und Kontvollvedjted hat
die politijhe Gemeinde dafiir zu jorgen, daf in dem Fraktionen ein
bolljtdndiges %ergetcf)ms% ded Fraftiongvermbgend, jowie allfdlliger
Sovporationsfdulden in doppelter, von dem Prdfidenten bder politi=
jchen Gemetnde und der Fraftionen untevzeichueten Ausfertiqung auf-
genomnten und ihr Doppel ald Anhang threm Vevmdgensd{tatud Dei-
qefiigt werde.

5. a) Jeder Gemeindebitvger, der in einer Fraftion fid) nieder-
[apt, ift gleich den Frattiondangehorvigen in Begug auf den Mitgenup
ait dem i der Fraftiondverwaltung befindlichen, OHifentlichen Ver-
mogen i behandeln. b) Jeber fdweizerijche Niedergelajjene nimmt
ebenfalld in ber Fraftion, wo er {ich niederldft, nach Mapgabe der
Avt. 12 und 13 Dded fantonalen Niederlafjungdgefees am E)Jhtgenu%
beg Difentlidgen Gutes Teil,

6. Dag Medht, die laut Niederlafjungdgefes und Verfafjung fitr
dent Genup der Gemeindeutilitdten au exhebenden Taren zu Dejtimimen,
jtebt auch mit Ridficht anf dag Fraftiondvermidgen der Sejarntge-
meinbde 3. ‘ |

Der Betrag bdiefer Tagen fdallt in die Kafle der politijden Ge-
meinde, wogegent bdiefelbe nadjgetviefene Bebiivfuifje der Fraftionen
au Dbefriedigen Hat.

Wo etne Gemetntde weiter gentvalifteven will, daxj jie e3 na=
titefi) thun und wird diesd bom Staate mur begriift.

Beitvan s Geldjidyte des biindn, Hevenwmwefens,
Mitteilung von Stadtardjivar F. Fed (in.

Die meueften Arbeiten von Hanjen (Zauberwalhn, Fiquifition
und  Herenprozep im Mittelalter, 1900) und pou Schweizer (Ver



Hegenprozef und jeine Wmwendung in Jiivid), 1901) Haben gezeigt,:
baf ein joharfer Unterjdhied gemadht wevden muf ,zwijhen dem all-
genteinent Det allen Bolfern und auj allen Kulturjtufert vorfommenden
und unter ficdh vielfach dhulidgen Jauberglauben ecinerfeitd mud bdem
jpesififhen Herenbeqriff, der in feiner vollen Audgeftaltung, rwie fic
erft gegen Gude Ddes Mittelalters aujtvitt, {ich jonft nivgends finbdet,
aber amndhernd immerhin in der germanijchen Mythologie.”

Cine Here it ,etn Weib und 3roav neeift ein alted, weldes vou
Jett zu Beit nadtld) auf einem Befeujtiel i dem auf einem De-
ftimmten, (ofalwedjjelnden Verg jtattfindenden Herenjabbatl veitet,
mit dem bort erfdhetnenden Hollenfitvften Bublichaft treibt und fich
b ourd) etwen Paft verpflichtet, aundern Wenjchen durd) Bauber
allevet Sdjaden 3u bringen mit Wettermachen, Krvant= und Krajtlos-
macdjen, Rauben und Toten von Kindern, die auf dem Hexenjabbatl
verjpeijt werden; aber aud) fid) feldjt jur Crleichterung ded Baubers
in einei Wolf, eine Kape oder Maus vertwandelt, endlicy den Ehrijten-
glauben abjdpodrt und die Safvamente: Taufe und Ubendmmalhl, vber-
hobnt.”

Der VBeqriff dev Here und dad Wort jelbjt (Hagazuja, Hazuja,
Hazeffa) find altgermantidh, jo gehen Deifpieleweife die nddhtlichen
Fabrten der menjdhlihen Jaubeverimen auj Freia und iy Sefolge
uviict, r

Dag 13. Jabhrhundert Deglitctte die Welt mit der Eiufithrung
ber Reperinquifition, der dDie Herenprozefje auj dem Fupe folgten.
Jtamentlidh e Franfreich wund Jtalien ourden jeit 1330 majjenbajte
Berjolgungen pon Baubererit und Bauberertmen angeftellt.

Aug diefen genanuten Landern dringt gegen Cude des 14. Jahr-
hunbdertd dieje Krantheit auc) gegen unjere Lanbesgrenge bor und m
Jahre 1400 begegrien wir im bernijdhen Stmmenthal dev exften grifern
Perenverfolgung, aud) Lugern, BVern, Freibuvg und Bajel Hhabenw um
bie Mitte Dez 15. Jahrhumderts, Jivich ervit 1462 Hexeuprozelfe.
Berlief lepterer nod) obhne Vernvteilung, jo folgte dafite 1493 cine
Lerbrewmng wegen |, Hareveye”.

&

A3 dicfe Verfolgungen von Sitd und Weft Her gegen die drei
Bitnde vordrang, nuptent aud) diefe angeftectt werden; wamn died ge-
ichah, (dft fich nicht feftitellen: toahridgeinlich hHangt ed mit der Ver-
folgung der Refovmievten in den Unterthaurtenlanden und ennetbivgijchen
Thilern gujammen, wenigftens eifent dieje Gebiete die majjenhafteften
Derenveriolgungert auf. 1583 Deginnehr tm Mijor dic Herenprozefie.
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108 Perforten maven unter Antlage gejtellt (Camenijeh, €. Borro-
meo p. 134). Die Landedregicrung jah dieje Progefie nicht gern und
fudgte ihnen mit dem rvidhtigen Mittel der Volf3auffldrung ent-
gegengutreten.

Deshalb verfiigte der Bunbdedtag von 1597 :

L Boit tegent Uubolden, Hexen, it dem oberjten Tertier — e3
feigi zur Grofott, Sondel und o ficher finbet, tver jtraff halber laft
mand Dbet den faiferlihen Rechten fein. Sollend die Dirfer,
bte mit joldem belhafft, jhuelen meifter 3u beiden teilen
(beider Konfeifionen) {1y flyjjig (eren Deten uud das in ita-
tienifdyer fprad. €2 jollent aud) jolche bofi [ith ain jedez ain
geicgent an deven fleidern haben, damit anbdere fid) wiiffent vor innen
aur I)utten “

Bu SJhtte ped 17. Jabrhunbdertd jalen fid) die HAaupter wieder
veranlapt, fid) mit bem Herenwejen 3u befafjfen. Sie jcheinen nament-
lich durch daz Jnquifitiondverfabren, dad tn den fidlichen Lhalern
angemenbet fourde, zum Einjdreiten gezroungen rorden Fu fein.

Yt 7. Nov. 1655 ging folgender Abjdhied an die Gemeinden:

Unfer fritndtlicd) willig dienjt, jampt wad wiv ebren, liebs 1nd
quoté vermbgen, zuvor. Hodpwollgeadhte, edle, ehrenvejte, jitrneme,
fitrfichtige, mweife, mionberﬁ guoth fritndt und gethreiiroe, liche pundts-
qnofjern.

Azdart man (laider) verjpitven muof, daf in vill underjdiden-
lichen qemeindent unfer Gmeiner Dry Piindten lanbden die Zauber-
und Herevey fo ftart ingevijen, dafy nidht ohue urjad, allex nfptan ud
enbent jold) Herderblich wejen anfzuveuten bejten fleih angiivenden nit
folle umnbderlafjen iwerden. Darby aber aud) nothwendig erfordert,
Dierin mit jonderbaver fiivfichtigfeit zu procedieven. Da aber man
hort, dbap mit bifen jadert an villen ovthen jehr gefohrlidhe proceduren
veritebt und gebraudht werden, wordurd) aud) elrlihen perjohuen u
furh und unved)t bejchechen fdnnte, alf haben wier auR vdtterlicher
porjorg nidht umgehen wollen, auf euch bdie ebhrjamen rdth und ge-
meinden gelangen 3u laffen und euner mehr und meinung i evhollen,
ob e3 eudy gefellig fein moddte, dak von jedemn Pundt drey gelabhrt
und ecfahrne ehrenperjohnen deputiert mwurdben, weldje -aljo mit vath
der geiftlichen eine vechte rvequl und vichtjdhmur, wie man an allen
ohrten diefer unjerer landen zugleich mit jolchen proceduren fid) zu
berfaltent habe, damit alfo dem vedhten gmep bdif iibel gejtrafft und
jelbigem autpider aud) uiemand mighandelt ober procejfiert werde.
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Devowegen iir eud), die ehriamen vdath und gmeinden, frindt-
(i) wollend vermant Haben, bdie widtigleit di3 gejdefftd ol zu be-
obadhten und ibhre reiffe beratjdhlagung daviiber zu fafjen und ain
jede ehrjame gmeind ihr mehr und meinung Hievitber bif nad)jt finf-
tigen &t. Andreptag dem haupt thred Pundtd unfehlbarlic) inlangen
laffen, auf def hievin in zeiten die erforderliche vorfedpung bejchechen
tonne.  Wiv wdllen aud) Hiermit evflext haben, daf weldhe gmeind
auf obbejtimpt termin ihr mehr und meinung dem Haubt ihres Pundts
nit zujdhichen wiirdt, baf jolde dabin geredhuet werd, alivon jy u
beviirter beputation albereit ingetvilligét hette, allevmaffen fie fid) zu
perhalten iiiffen. Hiermit bem allmedtigen Gott pitten, daf durd)
feine batterliche gnad dif und ander itbel ven unp abgewent und
verner perlitett mwevden.

Datuwm den 7. 9. brid 1655.

Die hHdaupter und etweldje der rath. Gem. 3 Piindt, der zeit u
Chur verjampt. _ ;!
(Qandezjchriften I p. 114, Cant. Bibl.)

Die Sadje jcheint fich dann verzbgert 3u haben, denu die HAupter-
perjammlung founte exft am 4. Junt 1657 die Mehren flajfifizieven,
toobet e3 fich ergab, baf im Dbern Bund 14 Stimmen, im Gotted-
haugbund 13 Stimmen und der gange X-Geridhtenbund einbellig fon-
fuvciert, durch eine Deputation ein Projeft auf Gefallen der Ehrjamen
Gemeinben abzujepen, wie man im Kriminal=Procedur tviber Dbie
Hexen fich verhalten jolle.

3ft auch abgeraten, vou jedem Puntl) vier Hevven zu berordmen
auf Gefallenn der Gemeinden: '
Obern Bund:  Hr. Landa. Jacol Berchter;
, Landdl). v. Lowenberg;
. Qanbda, Lodean;
, Oberft Rojenvoll.

Gottedhaugbund: Hr. Burgern. Beeli-Belfort;
. TPeter Perini;
,  Qandalh. Jof. Planta;
. Savalier Rud. v, Salis.
X-@erichtenbund (fehlt).
Die 12 Herven exledigten fid) threr Aufgabe durd) Audarbeitung
bort folgendem Gutachten iiber dad gegen Heren 2. zit beobadjtende
gevidjtliche BVerfabren.
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nlangende dagjeitige, jo wegen cviminalijcdher procedur wibex
die hdren gleichialf aufgefdriben worden, hat fich bem melren nad
Defunben, bag bdurd) ein deputation aufj gutheifjen und approbirvung
der ehriamen vdahten und gemeinden ein form und requla abgeftelt
iverde, doritber wir etliche verftdndige hern erteblt, welhe erjelter-
mafen auf rvatification der elrjamen vihten wnd qememben nacd) be-
jchribenen project gemadyet.  MNamlichen

1.) @3 wird einer jeden oberfeit Heimgejtelt, avgwobnijdhe per-
jfohnen, jo einef bbjen leitmbdeR, lebenBiwvandell, oder Herfonumeny weven,
und andeve bijje indicia evicheinten, nach devo Deyrwonender fitrfichtig-
feit alle wmjtand fleiig au conjidevievenn nuud bdevgleichen pexio[)nen
gefenglich) eingugiehen und wider fie 3u procedieven.

2.) Wirde aber eiir pder die andere perfohu von 2 ovder 3 per-
jobuen angegeben und wider foldje audy andeve indicia, bdje anzei-
gungen und avgwinijche thaten mitlauffen theten, fo joll eine jolche
perjolhn auch mdgen gefenglich eingogen und wider ie procediert werden.

3.) Lde e3 i) aber begeben, b3 etn unberlitmbdete perjofu,
die fonften einefy ehrlichen lebenfhandeld und wandelf oder herfomment
were, bon etweld)en cinfaltig eingegeben yourbde, jo joll jolche nit mdgen
gefﬁng[icf) etngezogen werden, ef were dan jad), daf fie vou 5, 6 Hig

gIcict)51l‘iammcuiﬁmmenbLn perjohrien mit umjtdnden exforderlichen
angebeu urde, i folden Fall joll fie zugleich anen aefenglid) etn-
qezogen wexrden.

4) Nadpeme alfo ein perfohu gefenglich ingogen, foll {te vor
und nad) ber marvter allein von obevteitlichen perjohien wnd nit von
ghmern und andern, examiniert werben, darbey man aud feine jug-
geftiones gebrvauchen joll: i mafjen bey dem fragen wegen der mit-
thatern man niemand mit dem nahmen vorjagen, jondern bie ver-
ftridte pevfobhu jolche felbjten mit nabhmen offenbabren lafjen.

5.) o ban n gleihen proceduren nicht dy qevingfte ijt, d3 man
mit- der mavter alle filrfichtigfeit gebrauche, damit felbe nit 31 Hod
itberfpannet und etnem ober dem andeven duveh die grofe ftrenge zu
tury bejchehe. AMB wollen wiv allein ein jede oberfeit hiemit evimmert
Haben, der underjdhid der peviohnen, ef jeye alterf oder frdfiten, ober
aucd) der mbicen, damit eine mehr alf die andeve bejhwert, wol Fu
beobadhten und bdie gebithrliche bejdjeidenbeit gebrauchen.

6.) Wurde ef fih dan Dey eimer gleichen pexfohn daf eichen
ecfindenr, und dap ef fiiv beu;[ei(f)en el zeicgenn mag evfennt fwerden,
fo elacf)tet man joldyes fiiv ein fonbexbabxe% mbtcmm bardurc) man
mit ber mavter defto ftrenger bexfahren mige. '



Und alldicweilen der commiffari, die agenten der graffidafit
Glevent ein gleichge form begehrt, al ift men jolde bif auf femete
ordination Gm. 3 Pitndten Zu objervieren gegeben worden.

Abjehied 12./22. Augujt 1657.

(Qanbdesichriftert L. pag. 116, 135.)

- Dap dicfe gange Verhandlung jpeziell gegen die von Como aus
Detriebene Juquifition in den Unterthanenlanden geridhtet war, erqibt
fig aud) noch aud folgenden Protofolleintragen: _

1657. §ebr. 21.  Hdupter und etme‘[tf)e tite gm. 3 Pitndte 3u
Chur verjampt.

Mach verhovung der propofition, anttonrt wnd bederfeitd replida
ijt duvd) ordination der abicheidt, dben 27. Nov. 1598, datiert, confir-
miert und Dejtettet und joll der hery comijjart auf dad angeben einer
oder melr bergleidhen fer= ober zauber, dad {ie ein oder bdie anbdere
perfohn in den Devlott gefehen Habind, die jonjten etnesd guten mam-
mend und lewmbdbes find, nicht befiteqt jein eingugiehen, jondern nach
fovmievung def procep devgleidhen periohuen, darvunder der DBenebet
Bavdellot particulaviter vevmeint jein foll, ihre defenjion auferhalb
per gefangenjchafft ze thun geftatten und alfdann lutt obigem ab-
jcheidt mit confult eined unparteiijden doctord dariiber mtulen waf
vecht nnd Dillich jein wilvt.

Und bdiefe ordination joll Dem Herrn comifjario an jeiner autfho-
vitet pder Dbeftallbrief zu feinem prejudiciv oder nadhtbheil geraidhen,
jortdernt alletn b auf erften vollfomenen bet ober pundtdtag ilren
bigor Haben, da daun fermer jofl vrbiniert werden, wie man vedpt
ceachten witrt i gleichen Fdllent ju procedieven jeige.

Uud bat herr flandaman Ambrofio Planta, wie aud) Wiegel
verjprochen, den Herrn comiffari dabin vermdgen, daf er twevenbdem
Jeinem ampt mit gleider procedur dije orduumg nidt iberjchreiten,
jonbern bero nad) fidh verhalten werde. Und fo dev hevr commifiari
fich diefer oromiutg nicht nachridhten thette, will wman denen vou Eleven
borbehalten haben, ihven vecurjum weiter vor gut. 3 Piindt j¢ nemmen.
3t aud) abgeratten, denen pon Eleffern ein extvact diefer ordination
3 geben, jedoch allein mit bed jtattjchribers umderjchribuug.

' (Qandesprotofoll 31, 307.)

1657. Junt 30. IJmunammen der gangen Graffjchafft Cleffen ift jupp:
lictert yorden, wegen criminalprocedir wider die hexen und zauberer, daf
auf einfaltiges angeben der feren feine perjohmn, jo jonftent einesd guten
lebens, handeld und wandel und vou guetem lefimbden und ehrlichem



— 40 —

herfommnen ift, jollen nidht migen eingogen oder criminalprocefiiert werden
und dap hierbei der Abjdheid jo 1598, thnen erteilt, confimiert wurde
und deffewegen eine vedhte ordbnung difer procedur Halber zu geben
und macjen, dbamit den vedhten, ihren vedhten, thren ftatuten und dem
mailandijden capitulat, aud) obigem abjdjeid gmef. procediert werde.

Die Herenprogeffe dauerten bid ing 18. Jabhrbhunbdert hinein,
jogar nod) 1780 wurde eine Frau ald Here bcnuncxett af)er freige-
fprodgen (Sprecdjer I. A Gejdgichte I1. 887).

@hronik des WMonats Jannar,

Volitifdesd, Mit Neujahr ging dad Prafidium ded Kleinen Rated bon
Hrn. Reg.-Rat Bital auf den bidherigen Viceprdjidenten, Hrn. Reg.-Rat U. Ca-
flifeh itber, dasd Biceprafidium auf Hrn. Reg.-Rat Dr. Friedr. Britgger. — Dex
Sleine Rat beantragte dem Bunbesrat, die drei bitndnerijchen Nativnalratswafhl-
freife in einen Fitnferroahlfreid zujammengulegen, eventuell den Kanton in fiinf
Cingelwaplfreife einguteilen. — Dad 12-Millionen-Anleihen ded Kantongd Gran-
bitnden tourde bden 21. Januar von bden BVanfen aufgelegt, ftatt 12 Millionen
murden Fr. 24,490,000 gezeichnet. — Ein vom Finangdepartement dem Klcinen Rate
porgelegter Entwurf eined Unleihendbertraged mit der Rpdtijdhen Bahn tourde
genehmigt und dasd Finangdbepartement exmdchtigt, auj Grund ded Entwuris mit
ber Rpitijhen Bahn u unterhanbdeln. Der Vertvaltungdrat der (eptern Yat in
feiner Sigung pom 25. JFanuar den Vertrag ebenfalld genehmigt. — Dex Kleine
Rat fhligt in dem dem Grofien Rat ugehenden Enttourf eined neuen He-
prafentanggefesed bor, auf 1700 Cintwohner, jtatt tvie bisher auf 1300 einen
®rofiratddeputierterr u wdhlen. — Die Gemeindeordnungen von Tenna, St.
Bittore und Parpan crhielten die fleinvatliche Genehmigung. — Auj Gefud) der
Gemeinden Brienz und Suraba, die bigher ujanumnen einen Civilftandstreid bil-
beten, hat ber §ileine Rat diefelben in Fwei Civilftandsfreije getrennt. — Da der
I und IL. Band der Umtliden Gefepedjammiung fitr den Kanton Graubiinden
pergriffent {ind, Hat Dder Kleine Rat bdie dermalen nodh in fraft beftefenben - in
ben brei erften Banben der Gefepedjammiung enthaltenen Gefepe und BVerord-
nungen in einem Erjagband neu heraudgegeben. — Jn einem Refursfalle fjat
bexr Rleine Rat entfchiedenr, dbaB auch alfoholjrete Wirtidhaften der BVetvilligung
der GemeindebehBrden beditrfenr. — Ritfebeichadigten in Difentid Hat dber Rletne Rat
einen Beitrag bon Fr. 300 ausd der fantonalen Hilfstaffe bewilligt. — Die Ge-
meinbe Sduld Hat die Entjchadigung fitr den Gemeindeprafidenten und den
Wttuar bon Fr. 300 auf Fr. 600 erhiht.

Kivdlidesd, Herr Plarrer L Ragaz in Chur, der einen Ruf ald Pfarrer
an der Miinftergemeinde tn Bafel exhalten Hhat, Hat dbemiffioniert. AB Nachfol-
ger dedfelben jehliat der Rirchenvorftand dex Gemeinde Hrn. Pfarrer P. Walfer in
Pontrefina bor. — Die Jabhredrechnung ded epangelijdhen Firundfonbdes von Sam-
naun purde bom Kleinen Rate genehmigt, der Fond belief fich pro 31. Dezem-
ber 1901 auf Fr. 28,854. 70 gegen Fr. 27,928.45 am 31. Degember 1900. — Die
Sahresvechiung ded Kiofters Pojdjiabo erfielt die fleinvitliche Genefmigung.




	Beitrag zur Geschichte des bündn. Hexenwesens

